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Franz Pfeiffer in Karlsruh -

große Verluste öer Russen.

Krieg
Der österreichisth - ungaristhe

Tagesbericht.
W i ru , 4: Im ?. W .T .B.) Amtlich wird vcrlant -

b»rt dom 4. Januar 1916 :

NiMcher Kriegsschauplatz.
Dir Schlot in Oftgalizien dauert nu . Ter

Feind setzte gestern seine Durchbruchsversuche bei
Toboroutz an der bessarabisäien Grenze mit
großem Krästeansgebvt sort. Sein Mißerfolg
war der gleiche, wie an den vergangenen Tagen .
Die russischen Angriffe wnrden überall
abgeschlagen , zum Teil in laugandancriidk »
blutigen Handgemengen. Besonders erbittert Ware»
die Kampfe Mann gegen Mann in den zerschossenen
Gräben bei H e g e h a n s, östlich von R a r a n e z e,
wo sich insbesondere das Warasdincr Infanterie-
Regiment Nr . 16 neuerlich mit Ruhm bedeckte .

Ebenso wie an der bessarabischen Front scheiterten
die Angriffe, die der Feind nordöstlich von O k n a
nnd gegen die Brnckenfchanze bei 1l s e i e c z k o
führte , und alle mit grvsicr Zähigkeit erneuerten
Versuche der Russen , im Räume nordöstlich von
B u k z a e z in unsere Gräben einzudringen.

Die Verluste des Feindes sind wich wie
vor überaus gros «. In einem 10 Kilometer
breiten Abschnitt zählten wir 2390 russische
Leichen vor unserer Front. Einzelne russische
Bataillone , die mit 1000 Mann ins Gefecht gingen,
sind lnnt ihren eigenen Meldungen , mit 130 zurück-
gekehrt . Die Zahl der nordöstlich von B u c z a e z
in den letzten Tagen eingebrachtrn Gefangenen
übersteigt 800 . An der oberen Ikwa schössen
die Truppen der Heeresgruppe von B o e h m -
Ermolli ein russisches Flugzeug ab .
Dir Bemannung , aus zwei Offiziere« bestehend ,
wnrde gefangen.

Italienischer Kriegsjchauplatz.
Ii , S ü d t i r o l und an der D o l o m i t e n »

front fanden wieder Artilleriekämpfe statt. Unsere
Flieger belegten ein Magazin des Feindes in Ala
mit Bomben. Der Ort Malborgheth wurde
abermals aus schweren Geschützen beschossen . Auch
im Flitscher Becken und im K r n - G e b i e t
rührte sich die italienische Artillerie . Nördlich Do lj e
nahmen nnserc Truppe « gestern früh einen seind -
lichen Grabe« , um den seither hartnäckig gekämpft
wird . Drei italienische Gegenangriffe wurden ab -
gewiesen . Ans der Hochfläche von D o b e r d o
kommt es täglich an einzelnen Frontteilen zu
Handgranaten - nnd Minenwerserkämpsen.

Südöstlicher Kriegsschauplatz .
Nichts Neues.
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabrs :

v. H ö s e r, Feldmarschallcntnnnt.
—»tXggX ) '—

England ohne Maske.
ii .

Tie Saloniki - und Dardanellen - Expeditio«.
V . Ans einem Briefe Mi'. W . (f . , Sekretärs der

englischen Gesandtschaft in Athen, d . d . Athen2./12 . 1915 :
Ich hoffe , man wird zuhause bald entscheiden , ob

»i . an die Saloniki - Expedition fortsetzen soll oder
,licht, u »i » daß man sich für elftere entscheiden wird . Die
@ riechen setzen alles daran , uns zur Aufgabe der
Expedition zu überreden . Meiner Ansicht nach ist eL
« der sehr wichtig , daß wir uns festsetzen und Saloniii
während des Winters verteidigen , sogar wenn man an
feine große Expedition denkt . Dies würde die seind -
lichen Kräfte binden und verhindern , daß dieselben zu -
rückgezogen und auf anderen Kriegsschauplätzen ver -
wendet werden . Die Griechen fürchten die
deutschen zu sehr , um die Verteidigung ihres
Landes zu wagen . Sie sage» , daß sie Zuseher bleiben

und den Feind herein lasseil werden , wenn wir darauf
bestehen, hier zu bleiben . ' Sie sind die elendste »
Köter (curs ) , die man sich vorstellen kann. Alles, was
wir tun können , ist , ihnen vor uns mehr Furcht einzu -
jagen , als sie vor den Deutschen haben . Z» diesem
Zwecke haben wir eine starke Flotte , welche bei Melos
wartet und bereit ist, im Bedarfsfälle eine Demon¬
stration zu machen.

VT . Brief des W. T . H. an Mr . G . H. F . , int
Auswärtigen Amte in London:

Ich nehme an, daß Sie nach London zurückgekehrt
find , und ich wollte , Sie würden sich ein wenig Muhe
gönnen . Aber ich fürchte, daß dies in diese» unruhigen
« eilen schwer möglich sein wird . Immerhin hoffe ich.
daß man jetzt mehr geneigt ist , auf Ihre Stimme zu
hören als früher. Die Leute zu Hause scheinen zu
Kurs zu ändern und sind offenbar weniger geneigt , der
Regierung zu vertraueil als ehedem. Die. Leute wollen
wissen , warum wir den Karreu so verfahren
und so vi el G e ld ausgegeben haben , um i o
wenig z u erreichen . Was hier vorgeht , ist cht
gutes Beispiel für die Art unserer Politik. Wir haben
unA wie gewöhnlich lassen und sind durch 5ne Er -
eignisse überrascht worden . Ursprünglich wollten wir
einige wenigeDivisionen landen , ein politischer Schachzug ,
um die Griechen u . Bulgaren zu impressioniere » , unser
Mißerfolg war ein kläglicher. Jetzt landen . wir
starke Kräfte , mehr sollen nachfolgeil und das Ende
voil alledem ist liicht abzusehen . Auf jeden Fall spielen
wir das deutsche Spiel , indem wir freiwillig 300 000
bis 400 000 Bulgaren an uns heranziehen , während wir,
wenn wir uns bei Zeiten zunickgezogen und die Bul¬
garen nach Mazedonien hereingelassen hätten , wahrschein-
Iich gar nicht in die Lage gekommen wären , mit ihnen
kämpfen zu müssen. Anbei ein Memorandum , welche ?
ich über den Gegenstand geschrieben und welches den
Militärbehörden als aus der Feder eines ausländische »
Diplomaten kommend vorgelegt wurde . Wenn es vonmir gekommen wäre, so wäre es natürlich in de» Papier-
korb gewandert , so hoffe ich , daß es einigen Eindruck
gemacht habeu wird . Ich glaube auch , daß die Dar -
danelleugeschichte , wenn möglich, ebenso aufgc-
geben werden sollte . ES ist Zeit, daß wir die Serie
unserer Mißerfolge beende» , anstand blind loszugehen ,nur deshalb , weil wir die Sache einmal angefangen und
weil wir nicht den moralischen Mut aufbringen können,uns zurückzuziehen . Die Griechen verdienen sicher nichts
anderes als einen g u t e >i Tritt (a good kick
bebind) ! *

Kritische Lage der Entente .
VIT . Ans einem Briese an Major R . A . S . K .,London , von einem Freunde in Athen d . d.30./U . 1915 :
Die Situation hier muß als eine durchaus außer -

gewöhnliche und kritische bezeichnet werden , aber ich
glaube, Ivir werden die Sache zu einein guten Ende
bringen , wenn nur unsere Regierung eine seste Haltung
einnimmt. Diese ist aber derart schwankend, daß, wenn
die Dinge gegen uns auLsallen , es größtenteils ihre
-Schuld sein wird . Wie Sie sehen, ist die Situation füruns außerordentlich kritisch und beunruhigend , sowohl
vom volitischen als vom militärischen Standpunkte aus
betrachtet, und viele glauben , daß unsere Tage
hier gezählt sind . Ich selber glaube nicht daran ,aber ich gebe zu, daß die Lage unserer 150 000 Mann in
Saloniki meinem Laienauge sehr gefahrvoll erscheint.Werden sie Zeit habe» , sich zu verschanze» gegen die
Deutschen . welche heraiistürnie » werde », sobald Mo-
nastir gefallen , und werden sie in der Lage sein, die Be-
lagerung auszuhalten? Aber wahrscheinlich werden
Kitchen er und das Ministerium die Frage, ob wirin Saloniki nnd in Gallipoli bleiben sollen , entschiedenhaben , wenn Sie diese Zeilen zu Gesicht bekommen
werden . Die Griechen sind ein verächtliches
Völkchen (a despieable little race ) .

VJI3 . Aus einem Briesedes Mr . §) . E . , Mitglie¬
des der britischen Gesandtschaft in Athen ,

'
ort

Mr . A. A , Beamten deS Auswärtigen Amtes in
London d . d . Athen 1 ./12 . 1915 :

Wir stecken hier in einem schauerlichen Durch -
einander , und es wäre leicht möglich, daß wir Weih -
nachten in England verbringen werden , nachdem eö uuS
gelungen sein wird , das Unwahrscheinliche zu erreichen,
den . Bruch zwischen Griechenland einerseits und Frank -
reich und England anderseits. ES wird sc .ir ai . an.ge-
nehm sein , wenn wir gehen müssen, da wir natürlich die
kleinsten Vorbereitungen nicht bemerkbar werden lassen
dürfen . Nichtsdestoweniger glaube ich nicht, daß es dazu
kommt. Aber es stehen uns noch manche unerfreuliche
-^age bevor, bis wir erreichen, was wir wollen , das istfreie Hanj , j „ Saloniki und in G r i c ch i f ch -
Mazedonien , wie in unserem eigenen oder Feindes-land vorzugehen , ohne die uns in diesen Gebieten behiu -
derndeu einheimischen Truppen .

7X . Aus einen , Briefe A. Tr . W . , Mitglied der
britischen Gesandtschaft in Athen, an Sir R . <£ . , von
der englischen Gesandtschaft in Washington d . d .
Athen 1 ./12 . 1915 :

Ich glaube , es ist die militärische Kraft
Deutschlands , welche den türkischen , bulgarischenund griechischen Generalstab impressiouiert . S i e
haben kein Vertrauen in unsere Armee .
Sie haben bisher auch wenig Grund gehabt , ihr ^Ver -
trauen entgegenzubringen . Die Frage liegt jetzt so :
werden wir die Saloniki - und die Dardmiellen - Expedi -
tion fortsetzen ? Niemand kann jetzl wisse» , was nach

Kitchen ers Rückkehr in London und Paris beschlossen
werden wird . Ich hoffe, daß es möglich sein wird , ge-
nng Kräfte auf den Balkan zu senden, um R u m ä -
nie » Mut zu machen, vielleicht auch dem arme n
kleinmütigen Gr i e ch e n l a » d , damit sie sich uns
anschließen und so den deutsche» Vormarsch nach Klein¬
asien und noch weiter zum Stehen bringen. Hier be -
mühen wir uns, den Import von Nahrungsmitteln, Kohle
und Oel zu kontrollieren , um in der Lage zu sein , jeder-
zeit auf Griechenland einen Druck auszuüben . Anderer -
seits haben wir mit der Möglichkeit zu rechnen, die
Zivilbevölkerung von Saloniki im Belagerungsfalle mit
Nahrungsmitteln versehen zu müssen, ein kompliziertes
Problem.

•cO<§j§>Os"
Ein schwedisches Lob öer

österreichisch-ungarischen Truppen.
K. « . f. Kriegspressequartier , 3 . Jan . (Tag .) Auf

meiner Fahrt ein der Front begegnete ich dem
schwedischen Historiker P . Soerensen ,der gegenwärtig als Korrespondent des Stockholms
Dagblad den Balkan bereist . Mit großer Bewnn »
der nng sprach der Gelehrte , der eine Zierde der
Universität ist, nnd im öffentlich .'« Leben seiner
Heimat eine hervorragende Stellung einnimmt , von
der Leistung der österreichisch-ungarischen Truppen
im allgemeinen nnd besonders auf dem Balkan.
Ganz Unglaubliches, so erklärte P . Soerensen , ha-
ben die Oesterreicher und Ungarn im Etappen -
w e sen geleistet. Nur wer den Zustand der Straßen
in Serbien kennt, ist imstande, die Ŝchwierigkeiten
des Nachschubs zn ermessen . Wundervoll, organi -
siert ist die Sicherung der Etappenlinien . Jede
kleine Brücke ist brückenkopsartig befestigt. Die
Bewaffnung wird dadurch erleichtert, daß fast die
ganze wehrhafte Betnjfferrnig entwaffnet und abge¬
schoben wnrde. Es kommen noch Kämpfe mit Ko-
niitatschis vor . Dieser Kleinkrieg der Ser -
b e n ist jedoch zwecklos. Jni weiteren Perlaufe des
Gesprächs äußerte sich der schwedische Historiker:
, .Jch habe alle Kriegsschauplätze bereist und kann
sagen , daß ich felsenfest an den Sieg der
Z e n t r a l ni ä ch t e g l a n b e .

"

politische vebatte in öer SuögetkommWon
öer russischen Duma.

Petersburg , 3 . Jan . lFrkf . Ztg .) Die Sitzung
der Budgetkomniissio « , in der der Minister des
Innern C h w o st o w Erklärungen abgab, wird von
der ganzen Presse der russischen Reichshauptstadt als
ein historisch bedeutsames Ereignis bezeichnet An
der Sitzung , die der Beratung des Etats des Mini-
steriums des Innern gewidmet war , nahinen anßer
den Koiinnifsionsmitgliedern noch hundert andere
Du inaabgeordnete, «darunter auch der Präsident der
Reichsduma, Rodsjauko, und dreißig Re-gicrungsver -
treter teil. Ch wo stow, der einzige russische Mi -
nister, der ein Mgeordnetenmandat bekleidet , saß
unter den Dumamitgliedern . Er erklärte nach einem
kurzen sachlichen Bericht eines Konimissionsmitglie¬
des, er sei , obwohl erkrankt, in die Sitzung gekom¬
men, 'damit die Zeitungen nickst ans seinem Fern¬
bleiben phantastische Schlüsse zögen . Der erste
Redner, der Kiewer Nationalist S a w i e n k o , der
die gemäßigte Richfnn« des Nationalismus vertritt,
griff den Minister heftig an , weil er die Parteipro-
paganda der Rechten mit Regierungsgeldern
unterstütze.

Der Abgeordnete Alexandrow hielt sodann
eine längere Rede , d i e v o n tiefer Erregung
zeugte . Er erklärte , die Reichsduma müsse die
verantwortlichen Führer Rußlands fragen , wohin sie
das Land führen : „Wir steh en vor einer
Anslös n n g . Die Regierung mnß sich in diesem
Augenblick unbedingt ans das Land stützen . Die
Versuche der gesetzgebenden Kammern haben keinen
Erfolg gehabt. Ueberall macht sicki eine schwere
Ermüdung geltend. Die Bevölkerung sucht nur
Zerstreuungen , nm das Unglück des Landes zu ver-
gessen. 1leber die trostlose Lage R ußla n d s
freuen sich außer den Feinden des Reiches auch die-
jenigen Teile der rechtsstehenden Parteien, die einen
Sonderfrieden : mit Deutschland anstrebe» / '
Die Rede hinterließ nach den Berichten der Presse
großen Eindruck , sodaß sich Chwostow sofort
erhob und erklärte , ihm sei von Gerüchten über
einen Sonderfrieden nichts bekannt : in den Regier-
ungskreisen habe man jedenfalls nichts davon ge-
hört . Er stehe der Einberufung der Reichsduma
sympathisch gegenüber, da nur sie allein eine patrio -
tische Stimmung schassen könne .

In der Nachmittagsfitzung, die bis halb zwei Uhr
nachts fortgesetzt wnrde, sprach der polnische Abge -
ordnete G a r » s ch e w i t s ch über die russische
Polenpolitik , der er die auf kulturelle Tätigkeit ge-
richtete Politik der Deutschen entgegenhielt. Ter
Sozialist Tfchcheidse schilderte die fürchterliche Lageder Verschickten nnd der Arbeiter , die unter der im«
erträglichen Teuerung schwer leiden . Der Minister
des Innern Chwostow hielt daraus eine große
Rede , in der er zuerst erklärte, die Regierung werde

nicht dulden, daß sich unter dem Vorlvande der Be«
kämpfung der Teuerung politische Perbände bilde
teu ; darum sei auch die Wirksamkeit des zentralen
Kriegsindustrie -Ausschusses bedroht. Ter Kern der
Ausführungen Chwostows lag in Angriffe >
gegen den früheren Landwirtschastsminister Kri -
>v o s ch e i ii und den früheren Verkehrsministe''
Ruchlow , die beschuldigt wurden , die Frage der Le-
bensmittelverforgnng und des Kampfes gegerdas Deutschtum der Zuständigkeit des Mini
steriums des Innern entzogen nnd dadurch ihre ein,
heitliche und wirksame Behandlung unmöglich ge
macht zu haben.
Die Frage öes Siensizwanges in England

London, 4 . Jan . ( W .T .B . ) Das ReuterfcheBüro
meldet : Heute tritt das Parlament wieder zu
sammen. Der Bericht Lord Derbys über die
Ergebnisse seiner Kampagne wird heute veröffent¬
licht weiden , also gerade gelegen für die morgige
Erklärung A s q u i t h S , in der dieser die Pläne de»
Regierung auseinandersetzen wird . Wahrjcheinlichwerden die Verhandlungen über das Dienst .

'
p s l i ch t g e s e tz eine Woche dauern . Man erwartet
allgemein , daß man Abänderungsanträge annehmerUnit», die , soweit möglich , den Wünschen aller Frak-
tionen entgegenkommen werden. Es ist so gut wi«
sicher, daß die beschränkte Dienstpflicht, wenn „ ich?
einstimmig , so doch mit überwältigender Mehrheu
angenommen werden wird . Ebenso ist es fast sicher,
daß Irland nicht unter das neue Gesetz kommet
wird . In einer Arbeiterkonferenz w
Donnerstag wird dann über Asquiths Erklärung be
raten werden. Es werden daran 1000 Vertrete »
aller Arbeiterorganisationen des Landes teilnehme»
Tie Haltung der Arbeiter wird ganz von dem Be¬
schluß dieser Versammlung abhängen . Man glaubt
aber, daß die Gemäßigten , die für eine beschränkt«
Dienstpflicht für die Dauer fn>s Krieges sind, du
Oberhand über die Dienstpflichtgegner haben werden,
die befürchten , das; ein provisorisches Dienstpflicht-
gefetz später in ein dauerndes umgewandelt Werder;könnte. Ha r c o ii r t und Samuel werden ak
Nachfolger Simons genannt .

0
Der Krieg Zur See.

Die Versenkung öer „ persia" .
London , 4 . Jan . ( W .T .B .) Nach einer Meldungdes Renterschen Büros sprechen sämtliche Blätterihre Entrüstung über die Versenkung do

„Persia " aus nnd erklären, der Vorfall mit des
„Persm " habe diel Aehnlichkeit mit dem „Lusitania " .Fall und könne die feste Absicht der Engländer , denKamps sortzusetzen . nur stärken . Die Tat »verdedie Herzen der Engländer hart machen und sie dazubringen , nicht durch Worte, sondern durch Taten zrzeigen , >vas sie »vollen .

Die „Persm " war bewaffnet.
Washington . 4 . Jan . (W .T .B .) Ter amerikanisch-Konsul,n Alexandrien berichtet, daß die „Perfidin er ezölligc Kanonen führte. Die amt-lichen Kreile erklären , daß die Tatsache an der eigent-lichen Sachlage nichts ändern würde ( ? ?)

*
. Sofia, 4 Jan (W .T .B .) Lloyds Agentur meldet,
w rs

1
min "? ,

c c ^ 011 S
"

, der nach einerMeldung des Renterschen Büros versenkt worden !sein sollte , nach einem Zusammenstoß mit den, briti¬schen Dampfer „Bonvilston " im Mittel ine ergesunken ist.
*

verschiedene Kriegsnachrichten .
Ein Armeebefehl des Kronprinzen .

.
Aus Saarbrücken , 4 . Jan . Der Kronprinzrichtete au die Truppen der 6. Armee anläßlichdes Jahreswechsels einen Armeebefehl, der nach der« aarbrücker Volkszeitnng lautet :
„Kameraden der 5 . Armee ! Znm zweitenmaletrifft uns der Jahreswechsel im Felde in Feindes -land . Das verflossene Jahr hat die Bande , dieii n s v e r k n ü p s t , nm mich und meine Armee nochenger geschlungen . Ich weiß, was ich an Euch habeund , ch weiß, daß ich mich auf Euch verlassen kannwenn , was Gott geben möge, das neue Jahr unszur Entscheidung ruft . Nur. ein Gedanke lebt dannin uns allen : Vorwärts , mit Gott für Kaiserund Reich , einer g r o ß e n Z u k u n s t e n t g e g e u.Wilhelm , Kronprinz des Deutschen Reichesund von Prenßen.

"
Der Kronprinz bei den Schwaben.Berlin , 4 . Jan . lieber den WeihnachtS -

b e s ii
^
ch des deutschen K ronprinzen beiden S ch w ab e n in den Argonnen wird demBerliner Lokalanzeiger berichtet : Am Ziel , einem

Hüttenlager , tief in den Argonnen , angekommen,wird der Kronprinz von j. n be l nd e n T r u^>Pen
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umringt im !) von dem Regimentsführer der

Württemberger begrüßt . Er begleitet ihn durch das

Lager hinauf zur Waldkapelle , wo allsonntäglich der

Regim 'entspfarrer Gottesdienst abhält , und wo am

heutigen Abend die Lichter an einem heimatlichen
Tannenbaum brennen . Ter Kompagniesührer ge-

denkt mit einfachen ehrlichen Joldatenworten der

Lieben daheim , die stolz sein können auf dieTapfern
draußen , die so treulich im Argonnerwalde Wacht

halten . Dann gab er der Freude seiner Leute über

die Anwesenheit des Kronprinzen Ausdruck , dankte

dem Armeeführer für sein Erscheinen bei den Trup -

Pen und schloß mit einem begeistert aufgenommenen
Hoch auf den Kronprinzen . Blxmfend tönte ger

Widerhall über die Berge und Schluchten hinüber

zu des Feindes Linien . Bei der folgenden Gaben -

Verteilung wechselte der Armeeführer manch scher -

zendes Wort Mit den tapferen Grenadieren und

Pionieren , und man konnte sich von der Begeistor -

ung , die alle Herzen beseelte , überzeugen . ^
Dann

' überraschte der Kronprinz den Bataillonsführer in

seinem Unterstand . Unter einem kleinen Lichter -

bäum verweilte er im Kreise einfacher und tapferer
Frontoffiziere , bis die Uhr zur Rückfahrt schlug:

brausende Hurras begleiteten ihn .

Die französische Eingeborenen -Armee .

Den Hoffnungen auf eine Rekrutierung
aus Indochina , das einen erheblichen Teil der

auf 335,000 Mann veranschlagten neuen . Kolonial -

armee liesern sollte , tritt im Figaro vom 20 . De -

zeinber Albert de Ponvourville entgegen , der lange

Zeit als Offizier in Tonkin tätig war . Der beste
Teil des vorhandenen Materials — rund 35 000

Mann — ist schon teils als Militär , teils als

Polizeitruppe tätig . Es bleiben ungefähr 00 000

Mann , die uicht gedient haben und kaum iin Falle
der Gefahr zur Verteidigung des eigenen Landes

brauchbar sind , geschweige denn für einen europäi -

schen Krieg , dem ihre weibischen Nerven nicht ge-

wachsen wären . Wie we ?t man die ausgebildeten
35000 Mann heranziehen kann , ohne die Stellung
de? Franzosen in der Kolonie und die innere Si -

cherheit zu gefährden , kann allein der Generalgou -

verueur von Jndochrna entscheiden .
Unsere Zimin 'erstrategen haben sich über diese

Feststellungen sehr erregt und erklären , die Kolo -

uialplntokratie wolle sich drücken. Was die Fran -

zosen in den Kolonien wollen , ist, daß diese nicht
ruiniert werden , ohne dabei dem Mutterlands hel¬

fen zu können .
'58ei dem europäischen Klima und

den modernen Kampfmethoden wären die Eilige -

borenen höchstens ein Futter für die ^Laza -

rette , und zwar nach einer Woche im Schützen¬
graben oder einem Monat in den Etappen , tvenn

nickt früher . Wir dürfen loyalerweise nicht die

Hoffnung erwecken, daß Asien uns brauchbare Zol -

dateu lieferu kann . Es kann und soll uns aber Ar -

beiter liefern .
Der Zar über den Friede ».

Petersburg , 4 . Jan . (W .T .B .) Während der

Parade am 2 . Januar richtete der Zar eine A n -

sprach « an die Ritter des St . Georgs -Ordens , in

welcher er sagte : Seid darüber beruhigt , daß ich,
wie zu Beginn des Krieges ausgesprochen wurde ,
keinen Frieden ! schließe, solange wir nicht den

letzten Feind von unserem Gebiet
vertrieben haben , und daß ich den Frieden nur

in voller Uebewinstimmnng mit unseren Alliierten

schließen werde , mit welchen wir nicht durch pa -

piereue Verträge , sondern durch eine w a h r e

Freundschaft und Blut verbunden sind .

Die neue russische Offensive .
Von der schweizerischen Grenze , 4 . Jan . (Köln .

Ztg .) lieber die r n s s ische O f f e n s i v e an der

bessarabischen , ostgalizischen und wolhynischen Front
berichten schweizerische Blätter ans rumänischer
Quelle : Der Hau p tan griff in der Richtung
anf C z e r » o w i tz erfolgte nach fünfzigstündiger
artilleristische ? Vorbereitung mit etwa 400 Ge -

schützen . Das russische Hauptquartier befindet sich
in Mohilew . Der Zar weilt dort . Auch General

P a u ist eingetroffen . Die österreichischen Truppen
scheinen verhältnismäßig stark zu sein , denn sie ma¬

chen Gegenangriffe . Rumänische Militärkritiker
äußern die Ansicht, die Russen seien einer starken
österreichischen Offensive z u v o r g e -

ko m raeit .
Mangelhafte Ergebnisse der Wejrbuug .

London , 4 . Jan . (W .T .B .) Meldung des Ren -

terschen Büros . Ans den Berichten über die Ergeb -

nisse des Terbyschen Werbesetdzuges geht hervor ,
baß von den unverheiratetem Männern , die sich hat -

ten anwerben lassen sollen , 651160 sich nicht gemel -

det haben .

Munitionslieferungen aus Nordamerika .

Amsterdanr , 4 . Jan . (W .T .B .) Hier eingetroffenen
iamerikanischen Blättern zufolge ist in den Pitts -

burger Eisengießereien ein Streik
ausgebrochen , durch den die Ainnitionsliesernngen
der Alliierten verzögert werden . Die Fabrikbesitzer
versuchen , den Streik beizulegen . — Ferner berich¬
ten diese Blätter , daß der Senator Kenyon eine Vor -

läge für Besteuerung 'der Gewinne einge -

bracht hat , die durch Lieferungen für
!Kriegszwecke in Europa erzielt worden find .
Die Einnahmen ans dieser Steuer sollen für die
nationale Verteidigung verwendet werden . — Durch
jeinen weiteren Gesetzentwurf , den der Senator
Kenyon eingebracht hat , soll den Schiffen , die
Munition befördern , verboten werden ,
Passagiere aufzunehmen . Kenyon er -
klärte , die Rüstungspläne in Amerika seien erst da¬

durch notwendig geworden , 'daß fremde Nationen
durch die amerikanischen Munitionsverkäufe gereizt
purdeu . "

*

Paris , 4 . Dez . (W .T .B .) Räch dem Temps ist
t>er Staatsrat Jules G a u t i e r , der frühere

Kirchliche Nachrichten .
L , Freiburg » 4 . Jan . Pfarrer Franz 3£abec Mül »

Haupt in SaSbach a . K . hat die Pfarrei Brötzingen
lA . Buchen ) erhalten .

Direktor im Unterrichtsministerium , zum D i r e k -

t o r des Pressebüros ernannt worden .
Paris , 4 . Jan . (W .T .B .) Das Echo de Paris

meldet : Auf dem Marsfelde bei Lun6ville find zwei
Flieger abgestürzt . Einem wurden durch den Pro -

peller der Kopf abgeschlagen , der andere wurde

hoffnungslos in ein Krankenhaus gebracht .
^

vom Salkan .
Oer Gewaltsireich Ses vieroerbanües

in Saloniki .
Eine neutrale Stimme .

Bern , 4 . Jan . (W .T .B .) Das Berner Tageblatt
schreibt zu den Vorgängen in Saloniki u . a, :

Griechenland ist durch die neuest » aber keines -

toogs überraschende Wendung der Dinge in eine

sehr unangenehme Lage geraten . Die Verhaft -

u n g der dem neutralen Griechenland angehörenden
Konsuln ist ein H o h n anf die griechischen Hoheits -

rechte, sodaß man annehnien sollte , nun könne nur

noch das Schwert eine Sühne heischen, wenn Gric -

chenland nicht für alle Zeiten beschimpft aus dem

Handel hervorgehen wolle . Freilich muß man - auf
dem Balkan immer auf eiue Ueberraschung gefaßt
sein .

Die verhafteten Konsuln nach der Schweiz .

Paris , 4 . Jan . (W .T .B .) Die Agenee Havas
meldet amtlich : Die in Saloniki verhasteten feind -

licljien Konsul n , die nach Marseille gebracht
werden , werden gleich nach ihrer Ankunft in diesen?

Hasen zu ? schweizerischen Grenze gebracht
werden .

Die griechische Protest -Rote .
Wien , 4. Januar . (W .T .B .) In der Note der

griechischen Regierung an die Vertreter Eng -

l a n d s und Frankreichs wegen der Verhaft -

ung der K o n s u l n in Saloniki heißt es nach der

Neuen Freien Presse : Die königliche Regierung ,
gestützt auf ihre Souveränität , ist berechtigt , trotz
der starken Macht , der sie gegenübersteht , zu ver -

laugen , daß sofort bie nötigen Befehl « erteilt
werden zur Vorsorge fiir die Sicherheit
der erwähnten Personen bis zu deren Ueber gäbe
an 'die königlich griechischen Behörden . Außerdem
ist die königliche Regierung in der Lage , zu ver -

langen , baß Befehle erteilt werden , daß die von den
Alliierten festgenommenen Personen an die

griechischen Behörden ausgeliefert werbe » , welch
letztere sie in O b h n t und Sch u tz nehmen werden ,
und zu verlangen , irnß Vorsorge getroffen wird , daß
die Konfulatswappen geachtet werden .

Sofia , 4 . Jan . (WT .B .) Der griechische Ge -

sandte in Sofia . Na um , legt« dein Minifterpräfi -

denten Radoslawow den Text der Note vor , in

der die griechische Regierung auf das ener -

g i f ch st « gegen die Verhaftung der Konsuln in Sa -

l o n i k i protestiert . Der Gesandte erklärte , die

griechische Regierung trachte mit allen verfügbaren
Mitteln danach , der Note Geltung zn ver -

schaffen . Die griechische Regierung sei von dem

aufrichtigen Wunsche durchdrungen , jedem Mißver -

ftändnis mit den Mittelmächten unbedingt anszn -

weichen nnd das gute Verhältnis dauernd aufrecht

zu erhalten . Die offene Erklärung des Gesandten
hat in den Regiernngskreisen Sofias den besten
Eindruck gemacht .

Athen , 1 Jan . (W .T .B .) Dem Renterfchen
Büro wird berichtet , daß die Verhaftung des nor -

wegischen Konsuls Seefelber in den Kreisen der

griechischen Regierung verschieden beurteilt wird .

An die Mächte des Vierverbandes wurde ein neuer

P r ote st gerichtet . Wie die Blätter melden , hat die

griocl>ijcke Regierung auch gegen die Ver Haft -

ung griechischer Untertanen , die der

Spionage verdächtigt ivevdenl, protestiert .
*

Berlin , 4 . Jan . Die B . Z . a . M . meldet ans Lu¬

gano . Einer Meldnng des Corriere della Sera ans

Saloniki znfolge traten in ein Variete -Theater ,

wähnend die Vorstellung zu Ende ging , fran .-

z ö f i s ch e Gendarmen Plötzlich ein und ver -

hasteten ein« Geigenspielerin des Or¬

chesters , eine Rumänin österreichischer Abkunft , weil

man in ihr eine Ueberbrmgerin von französischen
und englischen Militärgeheimnissen an das öste>

reichische Konsulat vermutete .

Berlin , 4 . Jan . (Priv .-Tel .) Der Berl . Lok.-Anz .
meldet aus Rotterdam : Nach einer Depesche aus eng¬
lischer Quelle meldet die Nea Hellas in A t h e n .
daß in der Bai von O r p a n o s 30 große mit

Truppen überfüllte Transportschiffe einge -

troffen seien , welche sofort mit der Landung der

Truppen begannen .
König Ferdinand — Zar von Mazedonien .

Berlin , 4 . Jan . ( Priv .-Tel .) Das Berl . Tagebl .
meldet aus Wien : In Sofioter politisclzen Krei -

fen ist das Gerücht verbreitet , daß sich König
Ferdinand «lach den orthodoxen Weihnachtsfeier -

tagen in der alten Königsstadt Ochrida zum Zaren
von Mazedonien krönen lassen wird .

Ter Balkanzug .
Berlin , 4 . Jan . (Priv .-Tel .) Die B . Z . a . M .

meldet : Der Balkanzug verkehrt voraussichtlich
am 15 . Januar zmn ersten Male .

*
Saloniki , 4 . Jan . (W .T .B .) Meldung der Agence

Havas . Englische Behörden haben eine

Anzeige erlassen , in welcher 50 000 Franken jeden?

ageboten werden , welcher Angaben über die Anwe -

senheit deutscher Unterseeboote im

Aegäischen Meer machen kann .
Sofia , 4 . Jan . (W .T .B .) Meldung der Bul -

garischen Telegraphenagentnr . Die Regierung hat
dem Büro der Sobranje das neue t ü r k i s ch -

bulgarische U e b e r e i n k o m m e n betreffend
die Berichtigung der Grenze zwischen der Türkei

nnd Bulgarien übermittelt .

- ) * ( -

9er Krieg im Grient.
Tückischer Kriegsbericht .

Äonstantinopel , 4 . Jan . (W .T .B .) Das Hanpt -

quartier teilt mit : An der I r a k f r o n t wnr -

den alle Versuche der bei Ali Charbi aufgestellten

Abteilungen , den Truppen bei Knt -el-Amara zn Hilfe

zu kommen , abgewiesen . — An der Ka ukasus -

front am linken Flügel aussetzendes Infanterie -

und Artilleriefeuer . Sonst nichts . — Au der D ar -

danellenfront schlenderte in der Nacht vom 2.

zum 3 . Januar ein Torpedoboot einige Geschosse in

Richtung von Ari Burnu und zog sich dann zurück.

Bei Seddul Bahr beschoß unsere Artillerie bis zum

Morgen die Stellungen des Feindes und sein La-

ger zwischen Seddul Bahr nnd Tekke Burnu . In

dieser Nacht beschossen ein Kreuzer und am 3 . Ja -

nuar zwei Kreuzer wirkungslos eine Zeitlang un -

sere Stellungen . Unsere Artillerie traf zweimal
einen dieser Kreuzer . Nachmittags eröffnete die

feindliche Artillerie ein plötzliches Feuer gegen un -

fer Zentrum uud den linken Flügel . Unsere Ar -

tillerie erlviderte kräftig , brachte die feindliche Ar -

tillerie zum Schweigen , zerstörte einen bedeutenden

Teil der feindlichen Schützengräben und verhinderte
einen Transport . Vormittags beschossen unsere

Küstenbatterien zeitweilig , die LandnngAstellen von

Seddul Bahr und Tekke Burnu , zwangen zwei

Transportschiffe von der Landungsftelle zu entflie -

hen und verursachten in der Nähe der Landungsftelle
einen Brand , der den ganzen Tag andauerte .

*

München , 4 . Jan . (W .T .B .) Tie türkische
S o n d e r g e s a n d t s ch a f t ist heute nachmittag
nach Ŝtuttgart abgereist .

— " =C < Sg >0 ' —

Budapest , 4. Jan . (W .T .B .) Der Finanzaris -

schuß des Abgeordnetenhauses nahm -den Bericht
über den zwischen der Regierung und einer unter
Führung der Deutschen Bank in Berlin stehenden
Finanzgruppe abgeschlossenen Vertrag wegen der

Ausbeutung von Erdgas und Mineral -

Qel an .
Ans Indien .

Bombay , 4 . Jan . (W .T .B .) Der Indische
N a t i o n a l k o n g r e ß lehnte den Antrag der

Engländerin , Fran Besant , einen indischeil Ho -

merule -Bnnd zu gründen , gegen die äußerst heftige
Opposition einer Minderheit ab , der die jüngere
Generation der indischen Politiker angehört . —

Auf einer Tagung des Morleir -Bundes führte der

Präsident ans , die einzig mögliche Regierlmgsform
für Indien sei die Selb strcgi er n n g unter

britischer F ü h v u n g . Der Präsident tadelte ,
daß die Engländer bei der Regierung des Landes

vielfach den indischen Gesichtspunkt anßeracht ließen
und forderte , daß den Indern die hohen Stellen in ?

Heere , in der Flotte , in der Diplomatie nnd in der

Verwaltung zugänglich gemacht würden , sagte je -

doch , daß man mit der Verwirklichung dieser Wünsche
bis zum Ende des Krieges warten müsse . Die t n -

bischen Mohammedianer wünschten nie -

mals einen Krieg mit der Türkei . Dies sei das

denkbar größte Unglück . Sie wünschten dringend ,

daß die mohammedanischen Länder beim Friedens -

schluß nicht in ihrer Würde gekränkt würden . Bei

den weiteren Verhandlungen kam es oft zn hef-

tigen Lärrnfzenen , sodaß die Sitzung geschlossen
werden uuchtc . Die Schlußsitzung verlief rlihig ,

nachdem die opponierende Minderheit ausgeschlossen

lvorden war .

Amtliche Nachrichten .
Seine Kömgliche Hoheit der Großherzog haben

unterm 14 . Dezember 1915 gnädigst geruht , mit Wirk-

ung vom 1. Oktober 1S1V den ordentlichen Professor Ge -

Hennen Znstizrat Dr . Gerhard An schütz an der Uni -

liersität Berlin unter Verleihung des Titels Geheunen

Hofrat zum ordentlichen Professor des öffentlichen Rechts

an der Universität Heidelberg zu ernennen .

Die Generaldirektion der Staatseisenbahnen hat

unterm 22 . Dezember 1915 'den 'ErsenbckhnsekretärFried -

rich Göb in Denzlingen nach Hinterzarten versetzt.
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Chronik.
Aus SaSen .

: - : Karlsruhe , 3 . Januar . Großherzogin
Luise hat aus Anlaß des Weihnachtsfestes den

Präsidentiimen der Zlveigvereine des Badischen
FrauonVereins Erinnerungsblätter
für die Familien der neuerdings gefallenen Krieger

übersandt . Diese Erinnerungsgaben waren beglei -

tefc von einem Handschreiben der Fürstin , in dem eS

hieß : „Ich gedenke mit warmer Doilimlmie aller

derjenigen Fämilien , die zum zweiteii^ Male ge-

trennt von ihren Gatten , Vätern oder höhnen in

gegenseitigem Heimweh diesem Fest entgegengehen .

Besonders aber gedenke ich derjenigen , welche in

diesem Jahre durch den Heldentod ihrer Angehöri¬

gen auf das Schwerste heimgesucht wurden , nnd

denen das Weilmachlsfest ein Tag wehmütigen

Schmerzens werden wird . Meine warme Teilnahme
begleitet in nah und fern die vielen Heimgesuchten

in treuem Verstehen ihres Leids .
"

) - ( Ebcrbach , 4 . Jan . T îe Spar . li il d W a i -

senkasse konnte trotz der ungüuistigeii ^»eltver -

Hältnisse nahezu den gleichen Reingewinn wie m

früheren Jahren mit über 28 000 Mark erzielen ,

wovon mit Zustimmung des Burgerauslchui ?e ^

etwas über 23 000 Mark fiir die vermiedenen

städtischen Anstalten , besonders Schulen Verwend¬

ung finden sollen .

Chrsnit öes ersten Kriegsjahres.
5 . Januar 1915. Im Argonne ? Wald wu ?den

feindliche ^ cl)ützengräben genommen lind bei Senu »
heim erneute französische Angriffe abgewiesen . —
Die deutschen Truppen stießen bis zum Suchmib »
schnitt vo? und machten 1400 russische Gefangene .
— Glückliches Treffen zweier türkischer Kriegsschiffs
mit überlegenen russischen Seestreitkräften . — Es
trifft die Rachricht ein von de? Beschießung von
Daressalaius durch englische K? iegsschiffe. — Das
russische Gardekorps wird von de? Front zu ?ückge >

zogen .

: : Eberbach , 3 . Jan . Der Bürgerausschutz
genehmigte in seiner letzten Sitzung mit geringer
Mehrheit einen Z u sch u ß zur katholischen
K l e i n k i n d e r s ch u l e, bisher wurden solche Zu -

fchüsse stets abgelehnt . Der städtische Beitrag be-

trägt jetzt 3000 Mark .
X Hrlosfen , 3 . Januar . Der hiesige Vieh ver -

s i ch e r u n g s v e r e i n hat im abgelaufenen Jahre
an 54 Mitglieder , Entschädigungen in Höhe von
14 004,50 Mark ausbezahlt .

. : . Freiburg , 3 . Jan . Das Bauernvereinsblatt
richtet folgende Mahn u n g an die L a u d w i r t e :
Es kann nun der Landwirtsckjaft nicht dringend ge¬
nug empfohlen werden , sich sobald als möglich die

zur Düngung erforderlichen Mengen Stickstoff
f ii r die F r ii h j a h r s d ü njun g zu beschaffen,
die für die Friihjahrsdüngung erforderlichen Onan -

titäten möglichst jetzt schon zu beziehen und in gut
trockenen Räumen bis zum Frühjahr aufzube¬
wahren . Im Frühjahr , vor Erwachen der Vege¬
tation soll die Kalkstickstoffgabe als Kopfdünger ge¬
geben werdeil . Der Kalkstickstoff wird demnach in

diesem Jahre berufen sein , bei dem unvermeidlich
eintretenden Mangel an Stickstoffdüngern , der

Landwirtschaft eine sehr willkommene Hilfe zn bie¬

ten .
: : Frcibnrg , 4 . Ja » . Am Nachmittag des Neu -

jahrstages kam es hier zu einer schweren

Messerstecherei . Ein lediger Schirmflicke ?

brachte feiner ehemaligeil Geliebten , einer ledigen

Haufiererin mehrere Messerstiche in den Kopf , Hals

und in die Hände bei . Hierauf versuchte er sich

selbst das Leben zu nehmen und verletzte sich le -

bensgefährlich .

flus anöeren Seutfchen Staaten .
A» S der Pfal ẑ. In einer pfälzischen Stadt , so luiti»

in der Pfälzer Feitung erzählt , kam ein junger Richter

ans dein jenseitigen Bahern , der die Sitten und Gc -

brauche in der Pfalz noch nicht kannte . Da gefc!>ah e8,

bct£> et itt einer Beleidigungsklage zu Gemcht sah, in

welcher der Kläger Sübne dafnr haben wollte , daß er

„ auf die Kerwe geladen
" wurde . Dem Richter

ans dem „ Jenseitigen
" war diese Ritter Götzsche Iii » -

ladung in Pfälzer Mundart uiibekaniit , und er ertlärte .

daß er darin keine Beleidigung erblicken könne ; denn bei

ihm zu Hause wäre es eine Ehre , wenn jemand eilte

Aufforderung zum Kirchweihl>esuch erhalte . l?rft die

Aufklärung durch die Schöffen bewirkte es, daß die

Strafe deinnach nichr ausblieb . — 'Derselbe Richter

wollte jemand verurteilen , weil er eine leere Weinflasche

zum Gisenbahnzug hinausgeworfen hatte . Der

ter berief sich dabei auf die Gesetzesbestimmung , wonach

das Hinauswerfen von Gegenständen aus einem

Zug verboten ist . Die beiden Scböfsen , ein Weinhäudler
und ein Winzer , konnten aber zu einer Verurteilung

nicht ihre Zustimmung geben , da »ach ihren Begriffen

eine leere Weinstasche kein Gegenstand sei .

Jahresversammlung des Allgemeinen Deutschen
Sprachvereins .

Berlin , 2. Jan . (W .T .B . ) Der G e s am t V e r e i n
des A11 g c in einen Deutschen Zpr a ch -

Vereins hielt am 2 . Jan . unter dem Vorsitz deS
Wirkl . Geheimen Oberbaurats Dr . O . S a r r a z ? n

seine Jahresversammlung ab , die aus allen Gauen
des Deutscheu Reiches nnd aus Deutsch-Desterreich
(Wien , Graz . Reichenberg usw .) zahlreich besucht
war . Die Beratungsgegenstände betrafen meist
innere Vereinsangelegenheiten . An den Reichs -

fanater richtete der Vorstand eine Eingabe ,
bei allen deutschen Behörden dahin wirken zu
wollen , daß bei dem sicher zu erwartenden Bedarf
an deutschen Lehrkräften aller Art Lehrern und
Lehrerinnen , Lehrosfizieren , Lehrbeamten — , an

deutschen Kaufleuten usw . für den nahen Osten , be ^

soilders für die Türkei nur wicht' Personen amtlich
berücksichtigt und empfohlen werden , die es als

vaterländische Ehrenpflicht betrachten , ihre Aufgaben
in eckt deutschem Geiste zu erfüllen und die gewillt

sind , in Leben und ^ ebre die Reinheit der

deutschen Sprache zu wahren und zn Pflegen .

Dem Ersuchen des Sprachvereins an den preußischen
Eisenbahnminister . dem früheren ..Orient -Erpreb¬

zug " bei seiner Wiedereinführung eine deutsche Be¬

nennung zu geben , ist durch den Namen „Balkan -

zug " entsprochen worden . In den Vorstand neu -

geivählt wurden die Herren Oberlandesgerichtsrat
Dein Hardt in Jena und Baumeister Dipl . -Jug .
W u ndra in in Hamburg . Trotz der schweren,
durch den Krieg erlittenen Verluste ist die Mit -

gliederzahl des 'deutschen Sprachvereins auf mehr
als 37 000 angewachsen , die Zahl seine? Zweigve ?eine
aus 322 , darunter drei in den Vereinigten Staaten

von Amerika kürzlich neugegründete Zweige in

Chicago , Los Angelos (Kalifornien ) und ? an

Franziska .
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Sestanösmelöung von Metallen .
Berlin , 31 . Dez . (W .T .B . Amtlich .) B e ft a u d 5 -

mcldnng von Metallen . Metallbestände ,
die durch die Bekanntmachung vom 1 . Mai 1915
Nr . M 1/4 . 15 K R A der Beschlagnahme unter¬
liegen , find nach § 7 alle zwei Monate von
dem gcinäfe § 3 von der Bekanntmachung Betroffenen
bei der Metall -Meldestelle der Kriegsrohftoff -Abteil -

ung des Königlich Preußischen Kriegsministeriums ,
Berlin W 9 , Potsdamerstraße 10/11 , zur A n -

meldlrng z u bringe n . Trotz der angeführten
Strafbcstimmnngen . die scbon oft genug haben zur
Anwendung gebracht werden müssen , lausen die

regelmäßigen Bestandsmeldungen noch immer nicht

mit der verlangten Vollständigkeit und Pünktlich '
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feit ein . Nach dem 8 5 der Biekanntmachiiug über

Vorratserhebungen vom 2 . Februar 1915 sind die

vorsätzliche und die fahrlässige Nichtbefolgung der

Meldepflicht mit empfindlichen ■© elb - °. ^ cr

Freiheitsstrafen bedroht . Bei voiiutzlichnn
Äerstoß gegen die Meldebestinimiingen könne« außer ,

dein die verschwiegenen Vorräte im S t r a f u r t e . l

für d e in Staate Versalien erklart werden .
Wer also aus Nachlässigkeit oder Bequem ichkeit die

vorgeschriebene Bestandsmeldung unterlaßt oder ana >

nur verspätet einreicht , setzt sich schweren strafen
' °

Ter n ä ch st e M e l d e st i ch t a g für Metalle , die

durch Bekanntmachung — M 1/4 . 15 . K R A be¬

schlagnahmt find , ist der >. Januar 1916.
Frist zur Einreichung der Meldungen bei der Metall .

Meldestelle läuft am 15. Januar Aor -

drucke zur Bestandsmeldung sind bei den Postamtern
1 . und 2 . Klasse erhältlich .

Betont soll werden , daß die vorstehende Warnung
in gleichem Uinfaiige auf die Bestandsmeldungen
auf Grund anderer Bekanntmachungen , behördlicher
Einzelverfügnngcn und fiir andere Knegsrohstoffe
Anwendung findet .

( * )

§ahrraöüe <ken und Fahcraöschläuche .
Berlin , 4 . Januar . (W .T .B . Amtlich .) Mit dem

4 . Januar 1916 tritt eine zweite Nachtrags -
Verordnung gtt der Bekanntmachung betreffend
Kautschuk (Gummi ) , Guttapercha . Balata und As -
best, sowie von Halb - und Fertigfabrikaten unter
Verwendung dieser Rohstoffe — V . ! . G68/6 . 15.
K .R .A . — in Kraft . Hiernach sind Falirrad -
decken (montiert und uninontiert ) mit Garantie
und F a h r r a d s ch l ä u ch e (montiert und unmon -
nert ) iirit Garantie , die bisher nur meldepflichtig
waren , ebenfalls beschlagnahmt . Diese
Gegenstände dürfen vom ' 4 . Januar 1916 ab , in
Bayern nur noch an die Traindepots des 1 . lind
2 . bayerischen Armeekorps , in Sachsen nur noch an
die königliche Munitionssabrik in Dresden , in

^Llirttemberg nur noch an die Königlich württein -
bergische Artillerie - und Traindepotdirektion und
w sämttichen übrigen Bundesstaaten nur noch an '
die Königliche G e w e h r f a b r i k in Span -

a u oder an deren durch schriftlichen Auftrag aus¬
gewiesene Beauftragte verkauft oder geliefert wer -
JJ }- Es wird besonders darauf hingeN' iesen , daß

für Fahrraddecken und Fahrrad -

wird k 'U'ch die Beschlagnahme nicht geändert
it> u

'
n \ < r Wortlaut dieser RaÄftragsverordnung

11 bn be" Polizeibehörde . , einzusesm, .

( ?o)

Ltarlsruhe , 5 . Januar 1916.

D? tSStS

des 4okcraoÄ
°

® dHcn&

Ä ,, nrm j1 e Gasl . her sich auf der Durchreise
nu der Familientafel im Großb . Palais

«Z .-
'iachmittc ^ Whörte der Eroßherzog die Vorträge des

-piandeuten v . l^ itgelberg und de » Geheime » Lega -
tiAisratS Dr . Sehb .

Ä Die Teuerungszulage » der städtischen Arbeiter
' " >» Stufleficutcn sollen lutch einer Vorlage des Stadtrats

^ den Bürgerausschuß so geregelt werden , das ; vom

fim ?s
J " ua

v während der Dauer des Kriegözu -
^ .- w " d !«e -l Arbeiter und Aiigestellteit der

-" '
r

i; eu ^"ilI' uca eingebogen find , eine
°" ieg .,zulage III lolgeudem Urniulig erhalten : .1 , Arbei¬
ter mit einein Taglohu uc ; i aeniger « lö 1 UV f . .i> Pfg .
filic Zulage tton 4-5 Pfg . für den Ärbeits ^n» ?i» ge -
siellle mit einer mvuatlichcii VerWrung von weniger als
112 Mk . 50 Pf « , eine -flimW von l l Mk . 25 Pfg . im
Monat , b ) die übrigen Arbeiter eine Zulage von 80 Pfg .
für den Arbeitstag und diejenigen Angestellien , die eine
tnonatliche Vergütung von Iii Mk . »0 Pfg . oder mehr ,
Ä ' ? .

enj ec 0 (3 200 M « rk beziehen , eine Anlage von
L - ' m ®tonat , c ) ferner alle Arbeiter und die

clitcxi lüit cuici monatlichen Vergütung von
weniger als 200 Mk ., die Jfinber unter IS Jahren haben ,
Tiir jedes dieser Kinder eine Zulage von 4 Mk . 59 Pfg .
im ; .>,

' ouat . Aufgenommen dleiben diejenigen , denen
ireie Moft von der Stadt geivährt wird . Der .' ' -fache
^ eirag de ? tarifmäßigen Lohnes oder - die inonatliche

nebst den Zltlagen darf den Betrag von 200
Mark im Monat nicht übersteigen . Die Anlagen werden
« n die Arbeiter halbmonatlich , an die Angestellten
monatlich ausbezahlt . Der hierdurch bedingte Aufwand
coli ct .ua 9500 Mk . int Monat soll « US WirtschaftS -
»Nittel » bestritten werten . Der obige Antrag unter -
ichewet | ;ch von dem Beschsich des Bürgerausschusses vom
^ 1,1 folgenden zwei Punkten : t . Die Höhe der
« -euernngszulage ist » m die Hälfte erhöht , von 30 aus

8 Li a - uou L0 auf 30 Pfg . unter 1 b, von
Lche

'
® ehiif/ - -° " nter I c . 2? Bisher sind nur

« eraütuna >UI-^ berücksichtigt worden , deren inonatliche

träatwäbr ^ s^ Zk Mk . SS Pfg . im Monat be -

eibalten sollen dere »
"

sÄ Teuerungszulage

Ä S 'a. TiX ' f .Sg " - m.
: : Feuer entstand gestern nachmittag Sig Ubr im

Hintergebäude eines Hauses der Waldstrane Dem
Feuer fiel ein Teil des DachslockeS zum Opfer .
entstandene Schaden beläuft sich auf etiva 30 » Mark
Die herbeigerufene FeueNvache löschte den Brand in

'

kurzer Zeit .
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Der Londoner Vertrag unü üas italienische
Garantiegesetz .

Zürich , 5 . Jan . (W .T .B .) Den Neuen Zürcher
Nachrichten wird von besonderer Seite gemeldet :
Nach vollständig sick)ercn Informationen von zustän -

diger Seite kann ich auf Ermächtigung mitteilen ,
daß in deni von Italien unterzeichneten Londoner
Vertrag die lausel besteht , auf keinen Fall
eventuelle Abmachungen über die Frage der Juter -
Nationalisierung der römischen Garantivgesetze für

. den Heiligen Stuhl irgendwie zu forvem . noch
irgend welche Veränderungen der Gesetze selbst zu
Gunsten des Vatikans bei dem künftigen Friedens -
kongres; anzunehmen . In . Vatikan erkennt man
hierin die „K r a l l e d e r i t a l i e n i s ch e n L o g e" .
Die En t r ii st u n g ist dort ungeheuer . Alle Hoff -

nnngen auf Aenidernng der Gamntiegefetze gründen
sich nnr noch auf die Macht und Hilfe der deutschen
und österreichische. . Katholiken . — Das Blatt bemerkt

dazu : Das unselige Londoner Abkontmen ist nun
erweitert zur VersclMörung und zur Kriegserklärung
der Alliierten gegen «deit Heiligen Stuhl und "gegen
das Papsttum . Die katholische Welt nimmt diesen
Fehdehandschuh auf .

Zur Ausweisung ösr Konsuln in Saloniki .

Berlin , S . Jan . Zu der Meldung , daß die in
Saloniki verhaftete «: Konsuln nach Marseille und
von da zur schweizerischen Grenze gebracht werden
sollen , schreibt die Vossische Zeitung : Die Konsuln
lverden also in Freiheit gesetzt und ihre Ver -

Haftung hatte die Bedeutung einer gewaltsamen
Ausweisung . Ein B ö l k e r r echts b r nch bleibt
es nicht m i n der . Das Verlangen der griechi-

schen Regien .ng , die verhasteten Konsuln den
griechischen Behörden zu übergeben , lehnen Frank -

reich und England demonstrativ ab . Sie lassen die

Konsuln zwar frei , aber ohne der grieck?ischen Re -

gierung Geiuuftnung zu gebeu .

Der wirtschaftliche Beirat .
Berlin , 4 . Jan . Der aus Mitgliedern des Reichs -

tages bestehende w i r t s ch a f t l i ch e Beirat im

R e i ch s a in t d e s I n n e r n tritt am 8 . I a n n a r

zum ersten Male zusammen .

Ein bezeichnendes Verbot .
Berlin , .

~
>. Jan . Eine Meldung des Berliner Lok. -

Anzeigers ans Lugano besagt : Die italieni¬
schen Behörden verboten , nach dem Secolo ,
Ladengeschäften und anderen öffentlichen Lokalen die
Schaustellung inr von klerikalen Vereinigungen
massenhaft in Rom und anderen Orten 1>erbreiteten
P l a °ka te mit dem B i l d e e in es Friedens -
engels und darunter den Abdruck einiger Sätze
aus der Ickten Anspräche des Papstes .

Ter Zwist in der so^ialbemokratischen Fraktion .
Berlin , 7«. Jan . In . Vorwärts weiidet sich H a a f e

gegen die Wolfgang He . neschen Angriffe , er habe
es abgelehnt , der Kommission anzugehören , der die
Abfassung der Erklärung der 5^reditverlveigerer
überlassen wurde . Die Minorität bilde keinen
Sondcrbund , sie trenne sich nicht von der Partei ,
sondern sie suche sie zu festigen .

Die Fvrdsche Friebensexpeditioil .
Frankfurt a . M ., 4 . Jan . (W .T .B .) Die Frankf .

Zeitung urelded ans Kopenhagen : Durch iws
(5 Jt t 0 c (T c Ii f o in ^ 5/ * 5 11 { ^ ^ e 11 t •c "
ii ü i- i. die Forsche Fnedensexped . t . on
'durch Deutschland nach dem Haag
reisen . Die Mitglieder der Expedition dürfen den
Sonderzug in Deutschland nicht verlassen und keine
beschriebenen Papiere . Drucksachen^ und photogra -
phische Apparate mitführen . Die Mitglieder erhal -
ten vom deutsche» Generalkonsul in Kopenhtigeu
ihre Pässe . Die Abreise in Kopenhagen erfolgt am
Freitag . Die meisten Teilnehme ? kchren am 12 .
Januar mit dem Dampfer „Rotterdam " der Holland -
Amerika -Linie nach N e w y o r k zurück . Nur eine
F r ie d e n s d e l e g a t i o tt bleibt im Haag znriick.

Französische Vergeltu »gS »uis;regrl . .
Paris , 4 . Jan . (W .T .B .) Agence H .n >as meldet

aus Athen : Als Antwort auf die willkürliche und
völkerrechtswidrigen Maßnahmen der Regierung
gegen den französischen Vizekonsul in Sofia ,
der mit der Obhut der Archive der französischen
Gesandtschaft beanftragt war , hat die fran -
zöfische Regierung heute vormittag unter
denselben Bedingungen den b u l g a r i s ch e n
Kanzler verhaften lasse n , der die Archive
der bulgarischen Gesandtschaft in Paris über -
wacht . Da dieser Beamte leidend ist , wurde ihm
gestattet , unter ständiger Bewachung in seiner
Wohnung zu bleiben .

Allerlei tendenziöse Ausstreuungen über den Vatikan .
Ans der Schweiz , 4 . Jan . Der Osfervatore Ro -

memo veröffentlicht auf erneute Anzapfungen natio¬
nalistischer Blätter folgendes :

llngeackftet unserer gestrigen kategorischen
D e in e i . t i e r n n g können verschiedene Zeitungen
nicht umhin , ihren Lesern Mitteilungeid znrechtzu -

schneidern über eine Aktion , die der Heilige Stuhl
namentlich in >der Schweiz unternehme , um die
Nationen des Vierverbaudes zu bewegen , einen so-
genannten „deutsche,. Frieden " anzunehmen , ferner
über vermeintliche , dem Heiligen Vater in den
Mund gelegte Ausdrücke und über den Gegensatz
der zwischen hohen Persönlichkeiten der römischen
Kurie in der Beurteilung der gegenwärtigen inter -
nationalen Lage bestehen soll. Wir sind er -
niächtigt , zu erklären , daß alle diese
Nachrichten v o l l st ä n d i g falsch n n d
t e u d e n z i ö s sind . Wir p r o t e st i e r e n gegen
dieses unwürdige und unehrliche System , die Arbeit
des Heiligen Stuhls in den Staub zu ziehen .

Der Corriere d 'Jtalia bemerkt hierzu , der vorletzte
Satz beziehe sich aus den Kardinalvikar Po .npili ,
dessen religiöse Ansprache int französischen Kolleg ,
die nur eine Höflichkeitsrede war , vort der Tribuna
verdreht und in Gegensatz zu den Ansichten und
Interessen ! des Vatikans gebracht worden sei .

Traurige Lage der italienischen Landwirtschaft .
Rom , 5 . Jan . (W .T .B .) Der Avanti widerlegt

in einer Korrespondenz aus Dori die günstigen
Schilderungen der wirtschaftlichen Lage in A p u -
lien , die von Fdea Nuzio .iale und Giornale
d 'Jtalia verbreitet wm 'den . Bisher Hütten die ver -
einigten Hafenalbeiter 00 000 Lire an Unterstütz »
ungsgeldern ani ihre Mitglieder ! ausbezahlt . Nicht
besser sehe cs ans dein Lande ans . Die Felder
könnten nicht bebaut werden , weil Bargeld fehle .
Taufende und Abertausende von Landarbeitern be-
fänden sich daher in sehr bedrängter Lage . — In
einem anderen von der Zensur stark gestrichenen
Artikel spricht der Avanti von der traurigen
L a g e, d e r italienischen Landwirt -
schaft und weist darauf hin , das^ die Landwirt¬
schaft den größten Prozentsatz von Soldaten an der
Froni stelle und daher auch die größten Verluste
aufweise .

Ans dem englischen Parlament .
London , 4 . Jan . (W .T .B .) Unterhaus .

Reuter . Asqnith teilte mit , daß Sir John
Simon zurückgetreten ist . — Die Anwesen¬
heit Mac Kennas auf der Regierungsbank
fck>eint darauf hinzuweisen , daß sein Rücktritt nicht
bevorsteht .

Neue Noten Wilsons .
Berlin , 5 . Jan . Aus Rotterdam meldet der Ber -

liner Lokalanzeiger : Der Times wird aus Washing -
ton berichtet , daß Staatssekretär Lansing dein Präsi -
deuten Wilson die neuen Noten vorlegen werde ,
die an O e st e r>r e i ch-U n g a r n , Deutschland ,
die Türkei und Bulgarien gerichtet werden
sollen und Worin die amerikanische Regierung fra¬
gen wird , ob die Verbiindeten hinsichtlich der Bürg -
schaft Oestevreich -Ungarns zur Mcherung ameri -
kanischen Lebens auf See der gleichen Auffassung
seien . Jene Noten sind die Folgen von Nachrichten ,
daß das Unterseeboot , das den DaiNpfer „Persia "

versenkte , ein türkisches war . Man argwöhnt ,
daß ein neuer Angriff vielleicht von einem bul -
garischen Unterseeboot ausgeführt werben soll . Die
amerikanische Regierung glaubt nän . lich , daß samt -
liche feindliche Unterseeboote im Mittelländischen
Meer , gleichgültig wessen Flagge sie führen , von
deutscher Herkunft und mit Deutschen bemannt
seien . Der Korrespondent glaubt nicht, d«rß es we -
gen der „Persia " -?sngelegenheit zu einem .Kriege
kommen wird .

Petersburg , 5 . Jan . ( W .T .B . ) Mn Verbot

e v » ß f it [> r von Anilinfarben und aller

Arten von Farbstoffen wnrde anttlich bekannt ge¬
geben .

Bern , 8 . Jan . (W .T .B .) In Neapel wurden , wie
Jtalia berichtet , drei Offiziere unter dein Ver -
dacht, Betrügereien bei Heereslieferungen
Vorschub geleistet zu haben , verhaftet .

©

VsrschZeöene Nachrichten .

Berlin , 4 . Jan . DaS Verl . Tageblatt meldet aus

Stockholm : In Moskau fanden große llnrnhe » wegen
der L e b e n s in i t t e l t e » e r » n g statt . Zwischen der

Voltsmenge und der Polizei kam es zu einem Znsain -

menstoß , bei dem 56 Personen , darunter viele Frauen ,
verhaftet wurden .

Verheerungen durch eine Windhose .

Bamberg , 4 . Jan . (Frkft . Ztg .) Gestern nach¬
mittag wnrden die Ortschaften Stein feld ,
Treppeudorf und Wiefeiitfels während
eines Gewitters durch eine Wiudhofe lx'imge -
sucht. In Steiuseld wurden 50 Häuser abgedeckt
und zum Teil schwer beschädigt . Ein Oekonoin erlitt
sckjwerö Verletzungen . In Treppendorf , ein
Dörfchen mit 200 Einwohnern , steht nur noch ein
Haus , das weniger Schaden erlitt . Die übrigen
Häirser sind entweder völlig zerstört oder
schwer b e s ch ä d i g t . Der Oekonoin Taschner
wnrde unter den Trümmern seines Anwesens be -
graben und tödlich verletzt . Auch in Wiesentfels hat
der Orkan großen Schaden angerichtet , von dem dem
Grafen Giec gehörigen Schloß wurde das massive
Dach vollständig abgedeckt und das Schloß schwer
besckpdigt . Ein WirtschaftsbtUl wurde völlig zer¬

stört , von vielen Häusern die Dächer abgedeckt. Viele
Bewohner wurden abdachlos . Die Telephonleitung
ist imtcrbrock>cn . In den Waldungen hat die
Windhose auf einer Strecke von 18 Kilometern im
Umkreis enormen Schade n angerichtet : tan -
sende von Bäumen sind entwurzelt und die dickste»
Stämme wie Zündhölzer geknickt . Die ganze Wind -
Hose hatte eine Daner von anderthalb Minuten .

Gros/eS Unglück durch Fahrlässigkeit .
Berlin , 4 . Jan . Die B . Z . a . M . meldet : In Decken -

psronu (Württembevgj zeigte ein Landwehrinan » seiner
Familie eine aus dem Felde mitgebrachte Granate .
Das Geschoß explodierte . Die Frau , eine Toch
ter und der fünfjährige Sohn wurden durch Granat -

splitter getötet .

Giu gräßliches Verbrechen .
Berlin , 4 . Jan . Das Berliner Tageblatt meldet au ?

Milnchen : Der 30jährige Hausdiener Liebl , der früher
in einem Seidenhaus beschäftigt war und wegen lln -

regelmäßigkeiten entlassen wurde , unterhielt ein Liebes -

Verhältnis mit der von ihreui Manne getrennt leben -
de » Frau Wohltat . Diese sollte i » einem gegen Liebl
schwebenden Strafverfahren als Zeugin vernommen
werden . Um die für ih » gefährliche Zeugt » z »

beseitige » , begab sich Liebl gestern abend i » ihre

Wohnung und feuerte auf Frau Wohltat und ihre
vier Kinder Revolverfchüsse ab . Drei
Kinder und die Mutter wurde » sofort g e -
tötet , währenid ein jüngerer Knabe und Liebl selbst ,
der sich schließlich durch einen Schuß in die Schläfe zu
töten versuchte , mit s^hr schwere » Berletzunge » i » eine
Klinik gebracht wurden .

Karlsruher Stanüesbuch -Duszüge .
<ZH e a u fg ebo t . 3 . Jan . : Otto .̂ aedike von Straß -

bürg , Eisenbahnassistent i » Straßburg , mit Henriette
Bemmann von hier .

Eheschließung . 4 . Jan . : Heinrich Gähwhler von
Höngg , Sattler hier , mit Anna Giesinger von Söllingen .

Geburten . 31 . Dez . : Lud . HanS , Vater Lud .
Meinzer . Slraßeiibah » schaff » er . — 1 . Ja » . : Artuc
Oskar . Vater Jalal ' Wüst , Fabrikarbeiter ; Erwin Hein¬
rich , Bater Reinhard Schopf , Reserveführer . — 3 . Jan . :
Albertine Elsa , Vater Älbert Essig , Küfer .

Todesfälle . 1 . Jan . : Elise Leich , Kiiiistmaleri » ,
ledig , alt 50 Jahre . — 2 . Ja » . : Hermann Müller , Hei -

zer , Ehemann , alt 50 Jahre : Anna Ritscherle , ledig , alt
'20 Jahre ; Elisabeth , alt 28 Tage, Vater Karl Wolf .
Bierführer . — 3 . Ja » . : K » rt , alt 10 Monate 20 Tage .
Vater Albert Singler , Kanzleiassistent ; Karoline Volz .
alt 60 Jahre , Ehefra » des TaglöhnerS Lud . Volz .

BeerdiguugSzcit u . Traucrhaus rrwachlencr Berflorlieiien .

Mittwoch , de » 5 . Ja » . 1910 . y3 ll Uhr : Hermann
Müller , Fabrikarbeiter , Goethestraße 35 . — 11 Nhr : Ernst
Broer , Kausinann von Schömberg (Feuerbestattung ) . —
2 Uhr : Ludwig Schleicher , Schreiner , Hardtstraße 10 . —-
Vi ?. Uhr : Anna Ritscherle , Sofienstraße 21 . — 3 Uhr :
Wilhelmina Freiburger , Klerdermacheriu , Seubert -

straße 13 . — Vti Uhr : Amalie Holzma » » . Regierung ! -

ratS --Ehefrau , Semiirarstraße S (Feuerbestattung ) .

Caacs -Kalcndcr .
Mittwoch , den 5 . Januar .

Kath . Ziigendverein Beiertheim . 8 Uhr : Versammlung im

Schwesternhaus mit Vortrag .

Hroßh . fyoftbeater Karlsruhe .

Donnerstag , ß . Jan . 11 . Sondervorst . Ermäßigte
Preise . „Schneewittchen und die sieben Z .ve .M ", Weil, -

» achtSmärche » in 8 Bilder » von Goerner . Anfang 5 Uhr ,
Ende halb 8 Uhr . (2 Mk . ) — Abonnentenvorverkauf ant

Montag . 3 . Jan .. vorm . 10 — <412 Uhr , Reihenfolge
C ., A ., B . ; allgemeiner Vorverkauf von Mtmt -ag , den
3 . Jan ., nachm . 3 Nbr <i » . Von Mittwoch , 5 . Jan . . vorm .
10 Uhr an , werden für diese Vorstellung an der Vorver -
kaufsstelle des Hoftheaters keine VorverkaufSgebühren
erhoben .

Freitag , 1 . Jan . B . 28 . Zum erstenmal . „ Endlich
allein "

, Operette in 3 Akten von A . M . Willner un *
Robert Bodanzkh , Musik von Franz Lehar , Anfang halb
8 Uhr , Ende 10 Uhr . (4 .50 Mk .)

Samstag , 9 . Jan . A . 31 . „ Iphigenie auf Tauris "
,

Schauspiel von Goethe . Anfang 7 Uhr , Ende halb
10 Uhr . (4 Mk .)

^ Sonntag , 9 Jan . B . 30 . „ Tannhäuser und der
Sängerkrieg « us Wartburg

" in 3 Akten von Rich . Wag -
ner . Anfang 0 Uhr , Ende gegen 10 Uhr . (4 .50 Mk .)

Die AboinieinentSkarlen für das 3 . Vierteljahr
( 37 .IM . Vorst . ) können von Montng , den 10 . bis mit
Samstag , den 22 . Januar , an der Vorverkmissstelle ein -
gelöst werden . Am Montag , den 23 . Jan ., beginnt der
Hanseinzug .

Mi Aolkslikreiiigmitgliedkr
die neben ihrem Vezirksblatte ein größeres
Zentrumsblatt lesen wollen , sei der

WcldiscHe Weobclchter
als ^auptorgan der Vadischen Zentrumsparte
z. Zt . zweimal täglich erscheinend

bestens empfohlen .
Rascheste Berichterstattung.
Ausgedehnterpolitischer Teil .

Beilagen für Belehrung und Unterhaltung .
AM - Probenntttmern stets überall hin
8 Tage lang an jede uns aufgegebene Adresse .

GottesdiettstordttUttg .

Karlsruhe .
St . Stephansiirche .

Donnerstag ( Fest der heiligen drei Könige ) :
5 Uhr : Frühmesse ; 6 Uhr : HI . Messe mit Ge -
neralkomnuraiott für die Mitglieder der Cor -
Poris Ehristi - Bruderschaft und Ewigen Anbei -
ung ; 7 Uhr : hl . Messe ; Mt9 Uhr : Militär¬
gottesdienst mit Predigt ; Va 10 Uhr : Fest -
bottesdienst mit levitiertem Hochamt , Predigt
und Segen ; Vti2 Uhr : Kindergottesdienst
fttit Predigt ; 3 Uhr : Corporis Christi -Bruder -
«chafts -Andacht .

Kollekte für die Negermissionen .
Lreitag, ' 7. Jan . (Herz Jesu - Freitag ) :

7 Uhr : Herz Jesu -Amt mit Litanei ; abends
V-7 Uhr : Kriegsandacht mit Segen ; % 9 Uhr :
Versammlung der Männerkongregation in der
St . Binzentiuskapelle .

Mtes St . BiazentiushauS .
Donnerstag (Fest der heiligen drei Könige ) :

Vi ! Uhr : Austeilung der hl . Kommunion ;
7 Uhr : hl . Messe ; 8 Uhr : Amt vor ausgeseh -
tem Allerheiligsten ; % 6 Uhr : Andacht » itt
Segen .

Liebfrauenkirche .

Donnerstag lFest der hl . drei Könige ) : «i Uhr :
Frühmesse ; 8 Uhr : deutscke Singmesse ; ' MO Uhr :
HauptgoiteSdienst mit levit . Hochamt , Predigt
und Segen ; 11 Uhr : Kindergottesdienst ; </,3 Uhr :
Corporis Christi -Bri .dcrschaft ; 3 — 6 Uhr : Beicht -

gelegenheit ; </ -9 Uhr : Versammlung der Jung -
frauenkongregalion. Kollektefür Asrika-Missionen .

St . Peter - und Paulskirchc.
Donnerstag ( Fest der heilige » drei Könige ) :

ö Uhr : Beichtgelegeiiheit ; V47 Uhr : Früh¬
messe ; % 7, % 7, % 8 Uhr : Austeilung der

hl . Kommunion ; ?48 Uhr : deutsche Sing -

messe ; % 9 Uhr : Amt ( im Städt . Spital ) ;
3,410 Uhr : FestgotteSdienst mit § od )amt , Pre¬
digt und Segen ; 2 Uhr : Corporis Christi -

Bruderschaft ; hiervnf Beichtgelegenheit .
Kollekte fiir die Afrikamifsionen .

St . BernharduLkirckie .

Donnerstag (Fest der heiligen drei Könige ) :
6 Uhr : Frühmesse ; 7 Uhr : hl . Messe ; 8 Uhr :
deutsche Singuiesse ; % 10 Uhr : HauptgotteS -
dienst mit Predigt , Hochamt und Segen ;

11 Uhr : Kindergottesdienst ; V- 3 Uhr : Cor -
poris Christi ^Bruderschast ; 0 Uhr : Krieg ? -
andacht mit Segen .

Freitag : Herz Jesu - Amt .
St . BonifatiuSkirche .

Donnerstag lFeft der heiligen drei Könige ) :
</«7Uhr : Frühmesse und ^jencralkoinm .inion des
christl . Müttervereins ; 8 Uhr : deutsche Singmesse
mit Predigt ;

' / »10 Uhr : HauptgoiteSdienstmit
Predigt , seierl . Hochamt und Segen ; 1l*l2 Uhr :
Kindergottesdienst m . Predigt ; ' / -3 Uhr : Corporis
Christi- Brudcrschaft .

Kollekte für die afrikanischen Missionen .
Rüppurr ( St . Nikolauskirche ) .

Donnerstag ( Fest der heiligen drei Könige ) :
0 Uhr : Beichtgelegenheit ; 7 Uhr : Austeilung
der hl . Kommunion ; ö Uhr : Hauptgottes¬

dienst mit feiert . Hochamt , und Predigt ;
2 Uhr : Weihnachtsandacht .

Beiertheim ( St . MichaelSkirche ) .
Donnerstag (Fest der heiligen drei Könige ) :

6 Uhr : Beichtgelegeiiheit ; Vi ! Uhr : Aitsteil -
» iig der hl . Kommunion ; V« 9 Uhr : deutsche
Siugmesse mit Predigt ; % 10 Uhr : Haupt -
gottesdienst mit Hochamt und . Predigt ;
2 Uhr : feierliche Vesper mit Segen .

Kollekte für die Afrikainissioncn .
Grünwinkel ' St . Josefskirche ) .

Donnerstag (Fest der heiligen drei Könige ) :
Vzl Uhr : Beichtgelegeiiheit ; % 8 Uhr : Früh¬
messe mit Austeilung der hl . Kommunion ;
Mi 10 Uhr : HauptgotteSdieust mit Predigt .
Hochamt vor ausgesehtem Allerheiligsten un >
Segen ; % 2 Uhr : Corporis Christi -Bruder -
schaftS - Andacht ; 5 Uhr : Rosenkranz .
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Inventur - Verkauf Enorme
Preisermässigungeii

In fast allen Abteilungen sind zurückgesetzte Waren ausgelegt ,

Gruppe I II III IV V

Blaue und farbige Jackenkleider 12 .50 25 .— SS — 45 .— 55 .—
TaHlenbleWer . ÄJÜS "8'

. .
18.- 25 .- 32 .- 43 .-

83g§?" Eine grössere Anzahl farbige Paletots , grösstenteils bis zur
Gruppe I II III IV

Woll -Kiiiderkleider , farbig . . 7 .50 12t .— 18 .50 22 .50
Mädchen - n. Kinder -Mäntel 13 .75 9 .— 15 .-

Kostiimröcke , wolle und Aipaeca . . 6 .50
Blusen , schwarz , weiss und farbig , Wolle und Seide . . .

Hälfte herabgesetzt 5 . 75 7 . 75 12 . — 15

Konfirmanden -Kleider , schwarz . . . .
Knaben -Anzüge , biau und farbig

Anf sämtliche hier nicht angeführte

l ^ ameii -Koififekfioia
während des -ff jjmn O /

Inventur -Verkäufe / f )

Auf sämtliche p0llWSF8il
Hut - Formen
Samt -Hüte
Garnierte Damenhüte . .
Fantasiefedern und Flügel
Südwester

Muffen , Stola »
Kindergarnitureu

Huf Trikot - Wäsche 10 Prozent

Blasenseide einfarbig und gestreift , Meter l .SO

Reinseid. Blasenschotten Meter 3 .45 2 .95 1 .75

Kleider- und Binsenseide 90 cm breit , Meter 2 .95

Binsen -Waschseide eo cm breit ,
Meter 1 .45

Lindener Cordsamraet Meter 2 .95 2 .75

Schottenstoffe Meter 1.S5 1 .35 0 .75
Schottenstoffe HOcm breit , Meter 2 .95 2 .75 2 .10
Beinwollene Schotten Meter 4 .95 3 .95 3 .45
Kostümstoffe 30 cm breit , Meter 5 .25 3 .90 2 .75
Halbseidene Krepp 100 cm breit , Meter 1.95

Wir empfehlen mit folgendem Naclilass Bekanntmachung .
Die Bewilligung von Unter»
stützunzen aus dem Ziusener-
trägnis der Prinz Karl- Stif¬
tung und gräfl . Rhena'schen
Stiftung betr .

Aus dem Zinsenerträgnis der beiden Stiftungen des Grafen von

Rhena, der Prinz Karl-Stiftung und der gräfl. Rhena'fchen Stiftung ,
sind anf 2» . Jannar , 9. März und 17 . Mai J » I6 Unterstützungen
im Gesamtbetrag von rund 6000 -K- »u vergeben .

Die Fürsorge des Stifters ist ausschliefiiich solchen Burgern hl-n \ ' t

Stadt zugedacht, die unverschuldet in ihrer Existenz bedroht sind,
denen aber mit einer einmaligen größeren Zuwendung wirksa -u

und dauernd geholfen werden kann .
Die Zuwendungen sollen deshalb im einzelnen Fall in der Negcl

mindestens 200 M betrage » .
Ausscheiden müssen danach alle Fälle dauernder Hilfsbedürftigst ,

also insbesondere Personen, die durch Krankheit oder Alter erwerbe-

unfähig ge vorden sind, sowie überhaupt alle , die aus öffentliche -!

Mitteln ständig oder öfters Unterstützung beziehen . Ebenso kommen

solche Personen nicht in Betracht, denen mit einer Ltiuereu ^ abe c.wi

WohltätigkeitSmitteln geholfen werden kann.
Bedürftige Familien von Kriegsteilnehmern werden auf die beso i-

ders für sie eingerichtete Hilfsorganisation (Kriegsnnterstntzungsamt)

verwiesen .
Bewerber, die hiernach auf die obigen Stiftungen zlaub - .i Anspruch

erheben zu können, werden aufgefordert, ihre Gesuche unter genauer
Angabe der persönlichen, Vermögens - und Einlommens- Verhaltnisse bis

spätestens zun » 16. Januar 191« bei »nS einzureichen .

Karlsruhe , den 4 . Januar 1916 .
37

Jer Stadtrat . v

Wiiiterfeandschulie
fiir Damen und Herren

sowie anf wolleue und gefütterte

Militär fiandscSiuhe
Portemonnaies und Echarpes .

auf alle ungefütterten 27

Hand schuhe
ferner auf

Krawatten , Schirme
Hosenträger , Plaids

Einladung .
Zu dem am

Donnerstag , de» 6 . Jan« ar 1916, abends 8 Nhr
jn der Goethehalle , Goethestraße 4, stattfindenden

werden unsere verehrlichen Mitglieder und deren Aw
gehörige ergebenst eingeladen. Gäste willkommen .

Karlsruhe , 4 . Januar 1916 . 29

M Worstände.

Kath. ? ugenöverein Mittelstaöt
Einladung .

-Hm Donnerstag , den 6 . Januar , abends ' />9 Uhr» hält
der Verein im Kath . Gesellenhause , Sofienstraße b8, eine der Zeit
entsprechende

Karlsruhe Wer
etwas zu ßfiiifcti sucht ,
etkvas zu oerfiaufen hat.
eine Stelle zu vergeben hat.
eine Stelle sucht,
eine Wohnung zu vermiete «
hat k. oder zu mieten sucht.
inseriert mit Erfolg in dem

vad .veobachter
Karlsruhe .

Verkauf von Ochsen- und
Rindfleisch bester Beschaffenheit.

( Gefrierfleisch .)
Verkaufsstelle : Zähringerstrafte 47 .

Verkaufszeit an sämtlichen Wochentagen mit Ausnahme von DienS-

tag und Freitag vormittags von 8—11 Uhr und nachmittags von
3 - 5 Uhr .

Der Verkaufspreis beträgt :
1 ) für Hals , Stich, Wade und dünner Plätz 90 Pfg . dai Pfund ,
2) im allgemeinen 1 Mk . daS Pfund ,
8) für VorzugSstücke (Schoß u . Lummel ) 1 Mk . 20 Pfg . da? Pfund .

An den einzelnen Käufer werden nicht mehr als zwei Pfund
an einem VerkanfStag abgegeben .

Es empfiehlt sich , daS Fleisch, welch -S in aufgetautem Zustand
verkaust wird, baldigst im Haushalt zn verwenden .

Das Fleisch wird seines billigeren Preise« wegen in erster Reihe
an die minderbemittelte Bevölkerung abgegeben .

Karlsruhe, den 4 . Januar 1916 . 33

Stadt Schlacht - und Biehhofdirektiou .

, II , .V Jll Mittwoch ,
SSM £ 3WM den 5 . Jan . ,
^ ikKmsJM r abends

' /i9 Uhr im
feiea / Saal III

" Schrempp

Uoillltsversammlung.
Tagesordnung :

1 . Kleingartenbau und Kriegs-
fürsorge , . „

2. Vortrag des Herrn Professors
Dr. Auerbach , Vorstand deS
Naturalienkabinetts üb . „Tief-
seeuntersnchnngen mit dem
Motorboot im nordatlantischen
Ozean" mit Lichtbildern .

3 . Pflanzenverlosung. 36
Der Vorstand .

ab . II . a . kommt das Stück

Weihnachten beim Franktireur
zur Aufführung.

Zn zahlreichem Besuch ladet ein
A . Hilser , Kaplan.

Eintrittspreise : 1 . Platz SO Pfg ., 2 . Platz 50 Pfg ., 3 . Platz 30Pfg
Vorverkauf bei Dorer und Dobler . 17

Unfern Vereinsmitgliedern
die traurige Nachricht, dah
es dem Herrn über Leben
und Tod gefallen hat, seine
treue Dienerin, unser liebes
Mitglied, Frau

Ick hade meine Praxis wieder aufgenommen Für krankes armes Kind (gebr.)

g-p. Kindersitzstiihlchm
zn kanfen gesucht. 33
Landslurmmann Vetz I, Karlsruhe

NebcninSfchule , Zimmer Nr . 23.

in die Ewigkeit abzurufen.
DieSeele der Verstorbenen

wird dem Gebete unserer Mit-
glieder empfohlen und bitten
»vir um zahlreiche Beteilig-
ung beim Leichenbegängnis .

Beerdigung: Donnerstag ,
den 6 . Jan . , nachm . 2Uhr, von
der Friedhofkapelle aus .

Die hl . Messe wird am
Sonntag verkündet .

Karlsruhe, 5. Jan . 1916 .
35 Ter Borstand .

Wohnung zu vermieten
Zimmer zu vermieten

etc . etc .
sind billig zu haben bei der

Geschäftsstelle des

Bad . Beobachters
Karlsruhe : Adlerstrasse 42 .

Karlsruhe, Eingang Ettiingerslr .
bei der Schwimmhalle .

Sprechstunden
1U3 —1lA Uhr . Tel . 1499

Tafel - und
Lager -Aepfel

von den billigsten bis zu den feinsten
Sorten fortwährend zu haben 686
Kochäpfel 19 Pfnud 1.1« M.

2 Erbprmzenstr. 2
Karlsruhe . 697

DWKmkMm
für System Jäger

gesucht .
Schriftliche Angebote an

Raab , Karther &Co .
E . G . m . b. H . 32

Karlsruhe -Rheinhafeu .

.Jeden Nachmittag (4 Uhr) u . Abend (87< Uhr)
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